


11.000

Was ist Menschenhandel? 

Menschenhandel ist ein Verbrechen, bei dem Menschen 
ausgebeutet werden, um Geld zu verdienen. 

Die Opfer leben oft unter menschenunwürdigen Bedingun-
gen und sind physischer und/oder psychischer Gewalt  
ausgesetzt. 

Laut dem Global Slavery Index, einer Umfrage zu moderner  
Sklaverei in 160 Ländern, werden in Belgien jedes Jahr etwa 11.000  

Menschen Opfer von Menschenhandel.

Wer sind die Täter? 

Die Täter nutzen die schwache Position ihrer Opfer aus 
und können sie in wirtschaftliche Abhängigkeit bringen, 

indem sie ihnen zum Beispiel eine Wohnung, Lebensmit-
tel oder Aufenthaltspapiere anbieten. 

Die Täter sind Teil eines kriminellen Netzwerks,  
können aber auch allein handeln. 

Die Täter bemühen sich, die Vorgänge um jeden 
Preis geheim zu halten. 



Laut dem Global Slavery Index, einer Umfrage zu moderner  
Sklaverei in 160 Ländern, werden in Belgien jedes Jahr etwa 11.000  

Menschen Opfer von Menschenhandel.

Arbeitsausbeutung  

Menschenhandel in Form von Arbeitsausbeutung ist näher 
als Sie denken. Diese kann jeden treffen, unabhängig von 
Alter, Gender oder Nationalität. Auch Sie oder jemand, den 
Sie kennen, könnte ein Opfer sein oder werden.

Die Opfer von Arbeitsausbeutung müssen lange Tage für 
einen Hungerlohn oder manchmal sogar ohne Bezahlung 
unter menschenunwürdigen Bedingungen arbeiten. Der 
Ausbeuter nutzt ihre Schwäche aus und lässt ihnen keine 
andere Wahl. 

Die Opfer geraten oft in Isolation und sind von ihrem Arbeit-
geber abhängig, was Nahrung, Unterkunft, Zugang zu me-
dizinischer Versorgung oder sogar soziale Kontakte geht. 
Arbeitsausbeutung findet in vielen Bereichen statt: Gastge-
werbe, Baugewerbe, Landwirtschaft und Gartenbau,  
Kosmetiksalons, Autowaschanlagen usw. 
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AN WEN KONNEN SIE SICH 
WENDEN? 
Haben Sie den Verdacht, dass jemand ausgebeutet wird, 
oder sind Sie selbst Opfer von Menschenhandel? 

Diese Initiative ist Teil der Kampagne der Vereinten Nationen #EndHumanTrafficking.

Haben Sie den Verdacht, dass jemand ausgebeutet wird, 
oder sind Sie selbst Opfer von Menschenhandel? 

Kontaktieren Sie die Polizei 
Suchen Sie Ihre örtliche Polizeidienststelle auf oder rufen Sie bei unmittelbarer Gefahr
die Nummer 101 an.

Wenden Sie sich an eine spezialisiertes Zentrum
Hier erhalten Sie Ratschläge, Informationen zu allen Formen der Ausbeutung.

Rufen Sie die nationale Hotline +32 78 055 800 an

Menschenhandel kann auch vertraulich gemeldet 
werden unter www.stophumantrafficking.be 
 

Rue Rouveroy 2, 4000 Lüttich 
+32 4 232 40 30 
info@asblsurya.be 
www.asblsurya.org 

Cellebroersstraat 16b, 1000 Brüssel 
+32 2 511 64 64 
info@pag-asa.be 
www.pag-asa.be 

Leguit 4, 2000 Antwerpen 
+32 3 201 16 90 
admin@payoke.be 
www.payoke.be 

Berichterstattungsstelle 
Menschenhandel


